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CIRS ambulant – Der aktuelle Fall 

(Oktober 2023) 

„Falsche Laborwerte angefordert“ 

Auf www.jeder-fehler-zaehlt.de wurde unter der Nummer 0866 von einem Fehler aus der Hausarztpraxis 

berichtet. 

Was ist passiert? 

In diesem Fall wird von einer Verwechselung bei der Anforderung von Laboruntersuchungen berichtet. Die von 

der Ärztin oder dem Arzt angeordneten und indizierten Laboruntersuchungen waren im Praxisinformations-

system und auf einem Laufzettel korrekt angegeben und für alle Mitarbeitenden sichtbar. Dennoch wurden in 

der Laboranforderung andere, nicht indizierte Laboruntersuchungen beauftragt, so dass letztendlich 

Laboruntersuchungen erfolgt sind, die medizinisch nicht nötig waren, während die Ergebnisse für die indizierten 

Untersuchungen nicht vorlagen.   

Kommentar 

Erfahrungen aus der alltäglichen Praxis zeigen, dass Verwechselungen bei der Anforderung von Laborwerten ein 

häufiges Problem sind, deren Ursache auf verschiedenen Ebenen liegen kann. Der vorliegende Bericht liefert 

keine Hinweise auf die genauen Umstände, die zur Entstehung des Fehlers geführt haben, denn auch in der 

berichtenden Praxis ist unklar, was genau hier passiert ist. 

Es könnte sich um eine Patient:innen- oder Probenverwechselung handeln. Dann fehlt im Bericht der zweite 

Fehler, es müsste früher oder später auffallen, dass eine andere Patientin oder ein anderer Patient ebenfalls 

nicht die Laboruntersuchungen in seiner Akte hat, die ursprünglich vorgesehen waren.  

 Wie vor allen diagnostischen und therapeutischen Eingriffen sollten die Prinzipien der sicheren 

Patient:innenidentifikation beachtet werden (z.B. durch die offene Frage nach Vornamen, Namen und 

Geburtsdatum – nicht: „Sind Sie Frau Mustermann?“)  

 Auch die Kennzeichnung von Probengefäßen ist eine Fehlerquelle, daher sollten alle Probengefäße vor 

der Blutentnahme etikettiert werden und die Etiketten erst dann ausgedruckt werden, wenn sie 

benötigt werden (so können sie weniger leicht vertauscht werden).  

 Anordnung, Etikett auf dem Probengefäß und Laborbegleitschein sollten abschließend noch einmal 

abgeglichen werden.  

 Schlussendlich muss darauf geachtet werden, dass der Befund dann noch der richtigen Krankenakte 

zugeordnet wird, denn auch hier besteht eine reale Verwechselungsgefahr. 

 



 

Seite 2/2 

CIRS AMBULANT – DER AKTUELLE FALL 

Es ist ebenfalls denkbar, dass es sich um einen Übertragungsfehler handelt.  

 Um Informationswege minimal fehleranfällig zu machen, sollten sie so einfach und so kurz wie möglich 

gehalten werden. Demnach ist das eigenhändige Ausfüllen des Laborzettels durch die anordnende 

Ärztin bzw. den anordnenden Arzt der sicherste Weg, um Übertragungsfehler zu vermeiden. In manchen 

Praxen ist das aus diesem Grund auch gängige Vorgehensweise.  

 Wenn dies nicht der Fall oder aus organisatorischen Gründen nicht möglich ist, sollte festgelegt 

werden, wo und in welcher Form Laboranforderungen dokumentiert werden. Günstig sind EDV-

gestützte Systeme, jedoch schließen auch diese Patient:innenverwechselungen nicht aus, etwa wenn 

die falsch digitale Akte geöffnet ist. Sie vermeiden jedoch zuverlässig Übertragungsfehler durch 

unleserliche Handschriften, welche die Verwendung von Laufzetteln problematisch machen. Zudem 

könnten auf Laufzetteln Namen fehlen oder diese vertauscht werden.  

 Laufzettel können jedoch als „doppelter Boden“ dienen. Wenn mehr als eine Informationsquelle 

vorliegt, sollte jedoch klar festgelegt sein, aus welcher Informationsquelle die Mitarbeitenden sich 

primär bedienen müssen. 

 Hilfreich kann die Festlegung von Standards für in der Praxis häufig vorkommende Krankheitsbilder 

oder Beschwerden sein. So kann das Praxispersonal beispielsweise bei Patient:innen mit 

Lymphadenopathie die zuvor für dieses Krankheitsbild festgelegten Laboruntersuchungen in der 

Praxissoftware auswählen. 

 

Autor:innen:  

Arbeitsgruppe „CIRS ambulant“  

 

Sie sind herzlich eingeladen, ebenfalls in www.jeder-fehler-zaehlt.de zu berichten oder eingestellte Berichte zu 

kommentieren. www.jeder-fehler-zaehlt.de ist das Fehlerberichts- und Lernsystem für Hausarztpraxen, das vom 

Institut für Allgemeinmedizin der Goethe-Universität Frankfurt am Main betrieben wird. 

 

 


